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Die Lage in Oſtaſien
Eine Mobiliſierung der amerikaniſchen Flotte im Stillen Ozean

e B Genf 26 Februar Der Pariſer
Herald meldet aus New York Das erſte und

zweite Flottengeſchwader der Vereinigten Staaten
iſt nach dem Stillen Ozean ausgelaufen Die vor
Schanghai liegende amerikaniſche Flotte wurde
durch ſechs Kriegsſchiffe des zweiten Geſchwaders
verſtärkt

Jn Japan ſcheint man ſich alſo getäuſcht zu haben
wenn man annimmt daß die Vereinigten Staaten ruhig
zuſehen wie China japaniſiert wird Wie optimiſtiſch man
in Japan die Lage aufgefaßt hat dafür ſpricht nachſtehende
Meldung

Japaniſche Hoffnungen auf die Philippinen
c B Kopenhagen 26 Febr

Rjetſch meldet aus Tokio Gewiſſe politiſche Kreiſe
machen die Regierung darauf aufmerkſam daß jetzt die Zeit
gekommen ſei den Kauf der Philippinen von
Amerika ins Auge zu faſſen Dadurch würde die Frage
der japaniſchen Auswanderung eine glückliche Löſung finden
Man glaubt Amerika werde jetzt in den japaniſchen Kauf
plan um ſo leichter einwilligen als ſeit der Wegnahme der
deutſchen Kolonien in Oſtaſien und der Südſee die Philip
pinen für Amerika jede ſtrategiſche Bedeutung verloren
hätten

Eine Mobiliſierung der amerikaniſchen Flotte im Stil
len Ozean muß dieſe Hoffnungen zuſchanden machen

Der ABootKrieg
e B Stockholm 26 Februar Aftonbladet meldet aus

London Ein engliſcher Kohlendampfer iſt geſtern wieder von
einem Torpedo getroffen worden und im engliſchen Kanal ge
funken

Es Fergeht kein Tag ohne Schädigung des engliſchen
Handels trotzdem hat man im engliſchen Unterhauſe noch große
Worte über die engliſchen Hilfsquellen Jm Verlaufe der
Debate über den Antrag der die Erklärung Lloyd Georges
über das Finanzabkommen billigte ſprach Auſten Chamber
lain ſeine Zuſtimmung zu dem Plane aus und betonte die
ungeheuren Hilfsquellen der Verbündeten Lloyd George
ſagte dann Dieſe ungeheuren Hilfsquellen ſind von faſt
ausſchlaggebender Wichtigkeit in dieſem Kampfe Unſere
Hilfsquellen an Menſchen und Geld ſind größer als die des
Feindes Eine vollſtändige und entſchloſſene Anwendung
dieſer Hilfsquellen ſowie der geſamten Kraft iſt alles was
zum Siege notwendig iſt

Es ſcheint jedoch als ob all dieſe Redensarten nicht mehr
verfangen

Die Londoner Daily Mail ſchreibt in ihrem Leit
artikel

Seit ſechs Tagen iſt die deutſche Blockade in Kraft ſeit
19 Tagen iſt ſie angekündigt Wo bleibt die Antwort der Ver
bündeten Seit acht Tagen hören wir Drohungen der
Miniſter gegen Deutſchland Am 15 Februar ſagte Churchill
der ganze Druck der Flotte werde prompt gegen
Deutſchland ausgeübt werden Am 19 warnte Grey Deutſch
land Geſtern ſagte Asquith daß Repreſſalien überlegt wür
den Alſo weiß man noch gar nicht was man will Die eng
liſche Nation lebt in der Jlluſion Deutſchland ſei ſtreng
blockiert das genaue Gegenteil iſt Tatſache

W IB Kopenhagen 26 Febr Nationaltidende meldet
aus Waſhington daß die amerikaniſche Regierung eine Er
höhung der Verſicherungsprämten erwäge Jn amerikaniſchen
Marinekreiſen beginne ſich die Meinung zu bilden daß Eng
land den Aktionsradius der deutſchen Unterſeeboote ſtark
unterſchätzt und deshalb bis jetzt keine wirkſamen Verteidi
gungsmittel gegen die Unterſeeboote vorbereitet habe Man
ſolle keine Vogel Strauß Politik mehr treiben Es ſei nicht
abzuleugnen daß ein Gefühl ſtarken Unwillens und eine Auf
regung ſich Eng ands bemächtigt habe darüber daß die deut
ſchen Unterſeeboote ihre Tätigkeit ungeſtraft hätten fortſetzen
können ohne daß es gelungen ſei ſich auch nur eines zu be
mächtigen

Wachſende Unruhe in der engliſchen
Arbeirer ſchaft

W TB London 26 Febr Daily News befaßt ſich mit
der Unruhe in der Arbeiterſchaſt die ſich immer mehr aus
dehnt und über das ganze Land ausbreitet Die hauptſäch
lichſte Urſache dafür iſt das andauernde Steigen der Preiſe

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht
1140 Ruſſen gefangen

W B Wien 26 Februar Amtlich wird verlautbart
26 Februar 1915 Jn Ruſſiſch Polen war geſtern im Gefechts
abſchnitt öſtlich Przedberz lebhafter Geſchützkampf im Gange

An der übrigen Front nördlich der Weichſel und in Weſt
galizien herrſchte größtenteils Ruhe Jn den Karpathen
ſcheiterten alle feindlichen Angriffe Jm Ondapatal ſowie

auf unſeren Stellungen nördlich des Sattels von Volovec
bei Erſtürmung einer Höhe wurden in den Kämpfen in Süd
oſtgalizien neuerdings 1140 Ruſſen gefangen

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmurſchalleutnant

Das Eichenlaub der Sieger in der Winterſchlacht

W IB Berlin 26 Februar Wie das Berliner Tage
blatt erfährt hat der Kaiſer dem Generalfeldmarſchall
v Hindenburg und dem Generalſtabschef der Oſtarmee
General Ludendorff das Eichenlaub zum Orden Pour le
mérite ſowie dem Oberſtleutnant Hoffmann den Hausorden
von Hohenzollern verliehen

der Lebensmittel und anderer Gebrauchsgegenſtünde Die
Bewegung macht ſich auch ſchon in der ländlichen Arbeiter
bevölkerung ſtark fühibar Der Vollzugsausſchuß der Na ional
Agricultural Laborer und der Rural Workers Union hat
einen Streik in Norfolk beſchloſſen Es wird gegen Frauen
und Kinderarbeit proteſtiert Man ſagt es ſeien genug
Arbeitskräfte vorhanden wenn man ſie nur entſprechend be
zahlen wolle Jm Gebiet des Ciyde wird über einen Streik
abgeſtimmt man befürchtet daß die Arbeiter faſt alle für
Nieder egung der Arbeit find Unter den Bergarbertern wird
über die Einführung eines neuen Lohntarifes verhandelt Die
Arbeiter die in den mit dem Kriege zuſammenhängenden Jn
duſtrien beſchäftigt ſind ſehen daß die Unternehmer viel ver
dienen und wollen ihren Anteil an dem großen Beutezug
haben 200 Arbeiter der Lebensmittelzentrale der Regierung
in Northampton ſind geſtern in den Ausſtand getreten
Truppen der Territorialarmee verrichten vorläufig ihre
Arbeit

Das iſt auch eine Folge des Aushungerungskrieges gegen
Deutſchland daß die engliſche Arbeiterſchaft unruhig zu wer
den beginnt Die Lage wird für England noch ſchwieriger
werden wenn erſt die deutſche Sperrung der Zufuhren ihre
ganze Wirkung ausübt

WTB Kopenhagen 26 Februar Berlingske Tidende
meldet aus Malmö Man iſt ernſtlich beſorgt über das
Schickſal des ſchwediſchen Dampfers Marie der Englands
Oſtküſte am 16 Februar verlaſſen hat Der Dampfer
Swecia aus Gotenburg der von Amerika kam iſt gleich

falls überfällig Die Dampfſchiffreedereien haben ein Ueber
einkommen getroffen mit den Maſchinenmeiſtern auf Er
höhung der Unfullverſicherung von 4000 auf 10 000 Kronen
Die Seeleute und die Feuerleute haben höhere Löhne erhalten
Die Schiffsoffiziere verlangen eine Kriegszulage und eine Er
höhung der Unfallverſicherung ſowie eine Teuerungszulage
Sie erhielten die erſten beiden Zulagen bewilligt die letzte
wurde ihnen abgeſch agen Die Verhandlungen ſchweben
noch

Die Dacia meidet den Kanal
WTB London 26 Februar Reuter Die Dacia

die am 2 Februar Norfolk Virginia verlaſſen hat wurde
am 23 Februar 490 Meilen weſtlich von Landsend gemeldet
Sie beabſichtigte in den Kanal zu fahren Eine ſpätere
Meldung beſagt daß ſie ihren Kurs geändert hat und um
die Nordſpitze von Schottland herumfahren will um das
Minenfeld zu meiden

Die Hindus für Deutſche
HSindus ſuchen deutſche Kriegsgefangene zu
vefreien Die Japaner ſollen England inJndien ſchüttzen

o B Kopenhagen 26 Febr
Nach Meldungen ruſſiſcher Zeitungen aus Singapore

griffen dort 800 Hindus alle diejenigen Häuſer an wo
deutſche Ziviliſten kriegsgefangen gehalten werden und zer
ſtörten ſie Die Engländer erklären die Hindus ſeien von
den Deutſchen aufgehetzt worden Es herrſcht die Auffaſſung
vor daß die Hindus ſich bei ihrem Vorgehen von Sympathie

für die Deutſchen leiten ließen Zwei japaniſche
Kreuzer ſollen nach Singapore beordert worden ſein
Ebenſo bildete ſich in der Stadt ein engliſch japaniſches Frei
willigenkorps zum Schutz gegen die Hindus

J

12 ruſſiſche Kommandeure in
Maſuren gefangen

W TB Berlin 26 Februar
Aus dem Großen Hauptquartier wird dem

W TB geſchrieben Jn den ruſſiſchen amtlichen Mit
teilungen wird die Ausdehnung der Niederlage in der
Winterſchlacht in Maſuren entweder verſchwiegen oder
zu ändern verſucht Auf dieſe Ableugnungen näher ein
zugehen erübrigt ſich Als Veweis der Größe der
Niederlage mag nur folgende Liſte der Dienſtſtellung
der gefangenen Generale dienen Vom X Armeekorps
Der kommandierende General der Kommandeur der Ar
tillerie die Kommandeure der 20 und 29 Infanterie
diviſion und der 1 Jnfanteriebrigade Der Kommandeur
der 29 Jnfanteriediviſion iſt bald nach der Gefangennahme
ſeiner Verwundung erlegen

Vom III Armeekorps Der Kommandeur der 27 Jn
fanteriediviſion und von dieſer Diviſion der Kommandeur
der Artillerie und der Kommandeur der 2 Jnfanterie
brigade

Von der 63 Reſervedivifion Der Diviſionskommandeur
und der Kommandeur der 1 Jnfanteriebrigade

Von der 1 Sibiriſchen Koſakendiviſion Ein Brigade
kommandeur

Die Ruſſen haben in ihrer Not die Führung einer ruſſi
ſchen Armee dem bulgariſchen Landesverräter Dimitriew
übertragen Ein Telegramm meldet ſogar ſeine Ernennung
zum Feldmarſchall

WTB Wien 26 Febr Die Reichspoſt meldet aus
Sofia Wie der Dnewnik aus Petersburg berichtet iſt
der ehemalige bulgariſche General Redko Dimitriew Ober
kommandierender der 3 ruſſiſchen Armee zum Generalfeld
marſchall ernannt worden

Wer ſein Vaterland verrät macht in Rußland Karriere
Das ſtimmt wundervoll zu der Mordpolitik Rußlands

SZ 7

Die Entſcheidung der Maſſe
Von unſerer Berliner Redaktion

Jmmer wieder d man die allgemeine Aufmerkſam
keit in der Jnneren Politik auf die tiefgehenden Aus
einanderſetzungen in der deutſchen Sozialdemokratie richten
Von ihrem Verlauf und ihren Entſcheidungen hängt für die
Geſtaltung der innerpolitiſchen Zukunft Deutſchlands nach
dem Kriege faſt ebenſo viel qb wie für die Entwickelung der
auswärtigen Politik vom Erfolg unſerer Waffen abhängt
Wenn die jetzt vorherrſchenden Stimmungen und Kund
gebungen der ſozialdemokratiſchen Führermehrheit und der
Maſſen in den Schützengräben und Fabriken auch nach dem
Friedensſchluß lebendig und tatkräftig bleiben werden wir
einen Umſchwung unſerer inneren Verhältniſſe erleben den
vor Ausbruch des Krieges niemand für möglich gehalten
hätte Verfliegen dagegen jene neuen Gedanken und Be
ſtrebungen ſo ſchnell wie ſie gekommen ſind ſo entgeht dem
deutſchen Volk ein wertvoller Gewinn aus der großen Zeit
die wir jetzt durchleben

Eine Vorſtellung von dem Umfang und der Bedeutung
der Geſinnungswandlung im ſozialdemokratiſchen Partei
lager erhält man aus den ſcharfen Auseinanderſetzungen
die jetzt zwiſchen dem Reichstagsabgeordneten Heine und
dem Vorwärts an der Tagesordnung ſind Der bekannte
Reviſioniſtenführer der vor Jahren das geflügelte Wort
Kanonen für Volksrechte geprägt dann aber andauernd

im Hintergrunde der Parteikämpfe ſtehen geblieben war
hat jetzt offen die Spitze der geiſtigen Führung der Sozial
demokratie an ſich geriſſen und einen kraftvollen er eg
gegen die Quertreiber eröffnet Jn Schrift und Wort hat
er ihr parteiſchädigendes Treiben aufgedeckt und bloßgeſtellt
um zuletzt in einer großzügigen Rede in Stuttgart die
neuen Ziele ſeiner Partei nach dem Kriege anzudeuten
Dieſe Rede deren Stenogramm in den nächſten Tagen o
wie ſeine Quertreiberbroſchüre weit verbreitet werden
hat bei den Radikalen deren Hauptſprachrohr immer noch
der Berliner Vorwärts iſt offenbar wie eine Bombe ein
geſchlagen Man wird das begreiflich finden wenn man
nur einige Sätze aus dieſer Rede hört

Unſere Friedensliebe ſagte Heine in Stuttgart iſt über
jeden Zweifel erhaben aber den Frieden zu vertängen iſt



e e

noch nicht die Zeit gekommen und jeder unzeitig unter
nommene Schritt iſt vom Uebel und zeitigt das Gegenteilvon dem was wir erreichen wollen Wollen wir einen
Frieden ſo vertrauen wir zunächſt auf die deutſchen her
auf die deutſchen Feldherrn und auf das deutſche Volk Ver
trauen wir auch auf die Friedensliebe und den Friedens
willen des Deutſchen Kaiſers Zweimal hat er in den letz
ten Jahren den Frieden durch ſein perſönliches Eingreifen
gerettet Klaſſengegenſätze wird es geben ſo lange es
eine kapitaliſtiſche Wirtſchaftsweiſe gibt aber es gibt auch
gemeinſame Jntereſſen die den Arbeiter mit dem Unter
nehmer verbinden Wenn wir etwas erreichen wollen
ſo müſſen wir uns eins fühlen mit dem deutſchen Volk Wir
dürfen uns nicht beiſeite ſtellen und ſagen Was geht uns
der Staat das Vaterland an Daß wir Kraft werden
daß wir Einfluß gewinnen darauf muß unſere Tätigkeit in
dem neuen Deutſchen Reich das wir erkämpfen wollen ein
geſtellt werden Revolution nach dem Kriege wäre das
Ende des Deutſchen Reiches und des deutſchen Volkes Die
Verteidigung des Vaterlandes iſt eine Notwendigkeit und
wenn wir das erkannt haben ſo müſſen wir auch die Mittel
zur Verfügung ſtellen die zu dieſem Zwecke gebraucht wer
den Heute ſind Heer und Volk eins Wir dürfen nicht
nur fordern ſondern wir müſſen den Bedürfniſſen des Stag
tes Rechnung tragen Wie kleinlich erſcheint uns heute der

Streit um die Budgetbewilligung um Königshoch und Hof
gängerei

Das alles hat ähnlich Heine ſchon früher vertreten Nur
vorſichtiger in der Form und als einſamer Prediger in der
Wüſte Aber heute bezeugt ihm der Vorwärts wider
willig daß Genoſſe Heine mit dieſen Ausführungen das
ausſpricht was in der Tat das Ziel eines großen
Teiles der Führerſchaft iſt Und in berechtigter
Sorge um ſeine radikale Vergangenheitspolitik glaubt das
Zentralorgan der Partei daß nicht früh genug die Aufmerk
ſamkeit der Maſſe der Parteigenoſſen und Gewerkſchaftsmit
glieder auf dieſe Ziele der Amwandlung der Sozialdemo
kratie in eine nationalſozialiſtiſche Reformpartei gerichtet
werden kann Die Maſſe ſoll alſo gegen die Mehrheit der
Führer mobil gemacht werden Denn bei der Maſſe ſo
un der Vorwärts die Quertreiber ſteht ſchließlich die
Entſcheidung

Man wird alſo abzuwarten haben welchen Erfolg der
Appell an die ſchwieligen Fäuſte der Maſſe haben wird
Ein gut Teil von ihnen gehört heute noch den Schützen
gräben draußen vor dem Feinde an Es iſt nicht ſehr wahr
ſcheinlich daß dieſe Hunderttauſende in ihrer Grundſtim
wung ebenſo unbeeinflußt vom Kriege bleiben wie die
Liebknecht Mehring Luxemburg und Genoſſen

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Schwere Kämpfe im flandriſchen Ueberſchwemmungsgebiet

T V Amſterdam 26 Febr Aus Rieuport meldet das
Allgemeen Handelsblad Die Deutſchen entwickelten an der

Yſerfront wieder lebhafte Tätigkeit beſonders bei Nieuport
Lombartzyde und Ypern an den Punkten an denen die Ueber
ſchwemmung am geringſten iſt An den ſtark unter Waſſer
ſtehenden Strecken Wnnten beide Parteien nur mit unver
hältnismäßig großen Opfern ſich zum Angriff vorwagen aber
an den Grenzen des Ueberſchwemmungsgebietes nehmen die
Bundesgenoſſen ſehr ſtarke Artillerieſtelnngen ein und hinter
der Front erſtrecken ſich ſehr zahlreiche Reihen ſtark befeſtigter
Laufgräben Die Angriffe gleichen auch hier mehr beunruhi
genden Ausfällen als auf Entſcheidung abzielender Offenſive
Es e ſchwer erfichtlich wie beide Parteien im Falle des An
griffserfolges weiter vorſchreiten und ihren Gewinn behaupten
wollen wenn ſie auf ſo ſtarken Widerſtand hinter der Front
ſtozen Die Plätze hinter der belgiſchen Grenze ſeien der
maßen verſtärkt daß ein allgemeiner Aufmarſch von Jehn
tauſenden durch einige Tauſende zum Stehen gebracht werden
könnte Der Korreſpondent beſuchte Ypern wo gerade einige
gefangene Vayern eingebracht wurden Er fragte einige nach
ihrer Meinung über den Krieg Soldaten haben keine Mei
nung war die lakoniſche Ankwort wir marſchieren wohin
wir kommandiert werden

9 aEs brauſt ein Nue u CltErzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

55 Fortſetzung Nachdruck verboten
Hermann Ferchhammer ſchritt neben Richard Wehrlin

durch den grauenden Morgen Sie ſprachen von der Heimat
Richard hatte einen Brief von ſeiner Mutter erhalten in
dem ſie ihm mitteilte daß das Gehöft niedergebrannt ſei
und daß der Vater ſich in Straßburg freiwillig zum Kriegs
dienſt geſtellt hatte Er war auch angenommen worden und
befand ſich jetzt ſchon vor dem Feinde

Hermann Ferchhammer ſchüttelte den Kopf Was war
das doch für ein ſeltſamer Menſch Ein ganzer Kerl in allſeinem Haß und in ſeiner Liebe in ſeinem ihnen und in
ſeinem Mut

u

Die Kolonnen waren an einer Waldlichtung angelangt

Die deutſche Front im Weſten völlig intakt
WIB Bern 26 Febr Zu den Kämpfen in der Cham

agne ſchreibt der Bund Nach allem zu urteilen verſprechena die Franzoſen hier doch noch Erſoige denn ſelbſt der offi

ziöſe Temps umſchreibt am 23 Februar die Kämpfe als
eine große Schlachthandlung und ſagt von ihr daß p für die
Franzoſen gut ſtehe Nun hat aber eine ſo große Aktion
einen Sinn wenn ſie nicht mit dem Ziel eines ſtrategiſchen

Durchbruchs angeordnet wird Alſo muß er glücen um das
Ergebnis mit dem Wollen in Einklang zu bringen Scheitert
er ſo iſt nicht nur ein unter den gunſtigſten Verhältniſſen
unternommener Durchbruch ſtehen geblieben ſondern dabeiauch ein ungünſtiges Peewooß ten für alle weiteren Verſuche

in dieſer Richtung gegeben Der Bund ſtellt feſt daß die
deutſche Front auch nicht ört ich durchbrochen ſei und hält
überhaupt einen Aer für ausſichtslos in Anbetracht des
glänzend organiſierten Straßennetzes hinter der Front

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
W IB Paris 26 Febr Der geſtern nachmittag 3 Uhr

ausgegebene Tagesbericht lautet Bei Lombartzyde hat unſere
Artillerie ein und Beobachtungsſtellen zerſtört Jn
der Champagne behaupteten wir unſere geſtern errungenen
neuen Erfolge 7 und warfen alle Gegenangriffe zurückUnſere Flieger warfen 60 Bomben auf Vahnhsfe Züge und

Anſammlungen Das VBombardement das kontrolliert wer
den konnte war ſehr wirhſam Jn den Argonnen hielten wir
bei Marie Thérèſe ſofort einen Angriffsverſuch auf Jm
Walde bei Cheppy erzielten wir neue Fortſchritte Unſere
ſchwere Artillerie zerſtörte gepanzerte Unterſtände Der Feind
J die von uns eroberten ſieben Gräben nicht zurückerobern
önnen Jn Lothringen fand bei Parroy eine Begegnung

zwiſchen Paenren ſtatt Die Deutſchen wurden in die
Flucht geſchlagen

W IB Paris 26 Amtlicher Bericht von geſtern
abend 11 Uhr m Gebiet von Lombartzyde brachte unſere
Artillerie eine feindliche Batterie zum Schweigen und be
ſchädigte ſie ſchwer Auf der Front von der Lys bis zur Cham
pagne war der Ta r n ruhig Jm Gebiet von
Sougcin und Beau Séjour dauern die Operationen unter gün
ſtigen Bedingungen für uns an Jnsbeſondere eroberten wir
ein deutſches Schanzwerk nördlich von Le Mesnil und dezimierten und zerſtreuten durch unſer Feuer eine im Aufmarſch

befindliche Kolonne Südöſtlich von Tahure erſtickten wir das
Feuer einer feindlichen Batterie und brachten mehrere Munt
tionskäſten zur Exp oſion Jn den Argonnen zerſtörten wir
bei Meuriſſonbach im Four de Paris ein Blockhaus Bei
Marie Thérèſe verſuchten die Deutſchen in einem Angriff
vorzuſtoßen ſie wurden aber durch unſer Feuer ſofort auf
gehalten

c B Amſterdam 26 Februar Aus London wird ge
meldet daß ein Regiment Suſfragetten in Havre gelandet
ſei um als Telephoniſtinnen Telegraphiſtinnen und Chauf
feuſen Dienſte zu tun

Alſo zayme Kämpferinnen
e B Stockholm 26 Febr Die in Le Havre gelandete

Abteilung Suffragetten wurde nach Pariſer e von
den Truppen mit Hurrarufen begrüßt Das Automobiliſten
korps der Suffragetten beſteht aus zwei Diviſionen und vier
Kompagnien von denen jede Kompagnie 500 Frauen zählt
Man hofft daß jede Frau einen Mann ablöſen kann ſo daß
dieſe Männer dann für den Kampf in der Front frei werden

h

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Die türkiſchen Vorbereitungen am

Suezkaual
e B Rom 26 Februar

Der Korre pondent des Torriere della Sera in Kairs
telegraphiert Die Gerüchte Über einen Rüdzug der türki
e Truppen vom Suezkanal ſind erſunden Vielmehr
chaffen die Türken zurzeit eine Menge ſchwerer Geſchütze

heran deren Transport durch die Wüſte bisher unmöglich er
ſchien Engliſche Flieger meldeten bereits die Ankunft

Wenigſtens mußte man
zum allgemeinen Vorrücken gegeben wurde

u Maſſen Sein Jnfanteriefeuer war ſchlecht Aber ſeine

bad an

e werer Geſchütze zwiſchen El Ariſch und El Kantara
benjo ſetzen ſie mit großem Eifer die Eiſenbaynbauten fort

TU Vordeaux 25 Febr Ueber die Erſchießung des
Deutſchen Willi Sattler der wegen Spionage zum
Tode verurteilt und deſſen Reviſionsgeſuch verworfen wor
den war berichten hieſige Blätter g

Die Erſchießung fand auf einem Gelände der Umgegend
der Stadt ſatt Eine Kompagnie des 7 Kolonial Regiments
war dazu abkommandiert worden Sattler der im Auto
mobil auf den Platz gefahren wurde war äußerſt gefaßt
trank ein Glas Rum und ſehritt feſten Schrittes an die ihm
bezeichnete Stelle Er ließ ſich die Augen nicht verbinden
und rief den Soldaten zu Zielt gut Die Gewehre krach
ten los und Sattler wurde oberhalb der Bruſt getroffen
Ein Sergeant gab ihm den Gnadenſtoß

Ergebnis engliſcher Kulturpolitik
WTB Verlin 25 Februar Die Nordd Allg Ztg

berichtet unter der Ueberſchrift Ergebnis engliſcher Kultur
olitik Die von den Eingeborenen herausgegebene Zeit
chrift Times Nigeria ſchreibt

Unſer feierliches Gebet zu unſerem allmächtigen Vater
iſt daß er mit Ende des Krieges den vollſtändigen Unter
gang Deutſchlands bringen möge den Zuſammenbruch ſeiner
Macht und die Zerſtörung des Deutſchen Reiches öge es
erfahren daß es einem geiz zum Opfer gefallen iſt daß
Deutſchland ganz aus Afrika verdrängt wird und daß nachBeendigung des Krieges in den Friedensverhandlungen
darauf iefen wird daß es für Deutſchland ausge
ſchloſſen iſt jemals Beſitz oder Land in Afrika zu erwerben

e Stockholm 25 Febr Es iſt eine unbegreifliche
Tatſache t es nach Stockholms Dagblad in einer
engliſchen Zeitſchrift daß die engliſch indiſche Regierung
einen Bettag in Jndien angeordnet und die heidniſchen
Hindus ermahnt hat zu ihren Göttern für den Sieg von
Englands Waffen zu beten Welcher Schade dadurch denMiſſionen zugefügt wird das ſcheint England nicht zu merken

Es wäre erſtaunlich wenn die chriſtlichen Kreiſe Englands
auch hierzu ſchweigen würden

Natürlich werden ſie ſchweigen das heißt zunächſt bis
auch ſie erkennen daß ſelbſt Brahma Wiſchnu e tutti quanti
Kitcheners Millionenarmee nicht zum Siege und die dunkelhäutigen Gurkhas nicht in den Kart von Sansſouci führen

Dann natürlich wird die Entrüſtung groß ſein

e Z 7 m
Kriegstagung der Deutſchen
Landwirtſchafts Geſellſchaft

Unber Nachdr verb S H Berlin 25 Februar
Die Haupttagung der Landwirtſchaftlichen Woche die

75 Hauptverſammlung der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft
fand wegen des Krieges in weſentlich engerem Rahmen als ſonſt
ſtatt wenngleich die Beſucher darunter die Vertreter der Be
börden ſehr zahlreich im Saale des Architektenhauſes erſchienen
waren Der Verſammlung lag der Geſchäftsbericht des Vorſtandes
für die Zeit vom 1 Oktober 1914 bis 31 Januar 1915 vor Da
nach hatte die Geſellſchaft am 31 Januar 1915 einen Beſtand von
18 639 Mitaliedern Die Düngerſtelle der Geſellſchaft betätigte
ſich während des Berichtsabſchnittes hauptſächlich auf dem Ge
biete der Aufklärung über Düngungs und Fütterungsmaßnahmen
während der Kriegszeit Die beratende Tätigkeit der Saatzucht
telle war entſprechend der ſtarken Jnanſpruchnahme der Saat
telle durch Saatgutvermittelungen beſonders der ſehr viel ge

fragten Hülſenfrüchte und Frühkartoffeln eine beſonders umfang
reiche ſo daß die Saatzuchtſtelle volle Beſchäftigung fand Die
von den Sondercusſchüſſen für Merino und e e eingeleiteten Arbeiten über die Lage der deutſchen Scha Zucht ind

weiter gefördert worden Anläßlich der Beſchickung der al
möer Ausſtellung mit Darſtellungen von Bildern über die deutſche
Tierzucht iſt der Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft ſchwediſcher
ſeits die goldene Medaille verliehen worden Die Buchſtelle hat
im Jahre 1914 für 368 Güter Bücher geführt Die Futterſtelle
hatte in 1914 einen Umſatz von 180 000 Doppelzentnern im Werte
von 3500 000 Mark
5 e Beratungen der Tagung waren auf das eine Thema ge
timmt
Die wirtſchaftlichen Maßnahmen welche ſich im Frühjahr 1915

aus der Kriegslage für Ackerbau und Viehzucht ergeben
Das Thema hinſichtlich des Ackerbaues behandelte Geh

es glauben da plötzlich der Befehl
Ob in der Tatein Erfolg errungen war konnte niemand ſehen Das weite

Schlachtfeld war leer und nur die Rauchwolken fern am Hori
zont kilometerweit entfernt deuteten an wo der Feind ſland

Jetzt aber mußte ſeine Artillerie ihre Stellung aufgegeben
haben denn das Feuer von drüben ſchwieg Die deutſchen
Kräfte drangen vorwärts Nach etwa zwei Kilometern an
geſichts der Türme und Schornſteine Mülhauſens entbrannte
der eigentliche Kampf Je mehr die Deutſchen die zahlen
mäßige Ueberlegenheit der Franzoſen durch Wunder der
Tapferkeit auszugleichen ſuchten je mehr entwickelte der Feind

rtillerie nördlich von Mülhauſen ſtanden zwei Regi
menter und nordweſt ich zur Flankendeckung auch zwei
richteten in den Reihen der Deutſchen ein furchtbares Blur

Um der vernichtenden Wirkung dieſes Artilleriefeuers zu

Na dann in Gottes Namen feſte
Das Geſchütz an das der fremde Soldat poſtiert worden

war ſtand etwas abſeits von den übrigen am Abhange einer
unüberſehbar langen Höhe die n Mülhauſen in die
Ebene zu verlieren r Der Beobachter war von ſeiner
zwiſchen Hollunderbüſchen verſteckten Leiter heruntergeſchoſſen
worden Der bleiche Kanonier nahm den Feldſtecher des
Toten und den Hörer des Fernſprechers das ſeiner Hand ent
glitten war

Feuer tönte es aus dem Apparat Jm ſelben Augen
lick aber traf eine feindliche Granate die Batterie Der

Leutnant der noch ſoeben den fremden Kanonier an das Ge
ſchütz poſtiert hatte ſank nieder die Batterie war führerlos

aber rief eine mächtige Stimme über die Geſchütze
Brennzünder Schrapnell 1 hoch 45 hundertVonnernd entluden ſich die ſechs Kanonen

Ueber die bleichen Züge des Fremden glitt ein Lächeln
Drüben beim Feinde der unmittelbar vor Mülhauſen in
Stellung gekemmen war entſtand eine fürchterliche Ver

hin

Gebt Feuer ach wie ſchießt Jhr ſchlecht
Heldentod des Deutſchen Willi Sattler

Hier wurde halt gemacht
Zwei Kilometer hinter dieſer Stellung waren die Batte

rien aufgefahren in einer natürlichen Deckung die durch einen
tiefen Graben der von Meliorationsarbeiten ſtammte ge
bildet war Die Jnfanterie hatte kaum mit der Aushebung
notdürftiger Schützengräben begonnen als auch bereits die
erſten Granatſplitter um ihre Köpfe flogen Bäld klang das
ſirenenartige Pfeifen der daherſauſenden Granaten die mit
langem Feuerſchweif ihre Bahn machten mit dem hellen
Klingen der Schrapnells die in kleinen Kugeln zur Erde
ſpritzten in einem Höllenkonzert zuſammen Bei dieſem Duell
der fürchterlichen Waffen et ie Jnfanterie zu ſchweigen
Zwei bange Stunden lag ſie in ihrer Deckung und ſah dem
Schauſpiel zu das ſich zum großen Teil über ihren öpfen
abſpielte

Die jungen Burſchen rauchten gemütlich ihr Kraut Ziga
retten Zigarren und Tabak nichts als ob da oben in den
Lüften der Tod nach ihnen die Hand ſtreckte ſondern als ob
ſie die grauenvolle Muſik nichts anginge nicht als ob hier
Maſchinen von Menſchengeiſt erfunden üm viel und ſchnell zu
vernichten die Kräfte maßen und Tod und Verderben ien
ſondern als ob etwas unterhaltſam Jntereſſantes ſich abſpielte
das junge lebensdurſtende Sinne geſehen haben mußten

Um vier Uhr morgens hatte die deutſche Artillerie den

entgehen mußten die vorgeſchobenen Teile der deutſchen
Streitkräfte ihre Stellungen wieder aufgeben

Jn aller Ordnung wurde 500 Meter hinter der gefähr
lichen Stellung eine neue bezogen die den feindlichen Gra
naten weniger ausgeſetzt war

Der Kampfplatz ſah entſetzlich aus Tote und Verwundete
bedeckten das weite Feld Die zurückgehenden Truppenteile
hatten unſagbar gelitten

Am ſchlimmſten ſtand es um eine Vatterie die am rechten
Flügel die etwaige u n der Franzoſen ſperren ſollte
um ihren direkten Rückzug auf Belfort zu verhindern Dort
ſtanden nach dreiſtündigem Feuer nur noch wenige Monn ja

t ehe ſchwiegen völlig weil die Bedienung fehlte
meldete ſich bei dem kommandierenden Offizier ein Mann

der im Gewühl der Schlacht und in der Wirrnigs des Vor
rückens und Zurückgehens von ſeinem Geſchütz abgekommen
war

Sehen ſchlimm aus Mann meinte der Offizier
können ſich ja kaum auf den BVeinen halten

Der Soldat dem die Uniform ſchlapp um die Glieder
ſaß ſchüttelte den Kopf

Es geht ſchon Herr Leutnant
Na alſo dann das da drüben rechts Einige Mann

kann ich hier noch entbehren Alſo Viſier
Gegner der in der erſten Linie ſtand niedergerungen Zu Befehl bin Richtkanonier Herr Leutnant

die Führer Alles jauchzte

wirrung Alles was in der vorderen Reihe ſtand war wie
hingeht von dem euer aus der einſamen Batterie

Und abermals rieſ die Stimme des bleichen Mannes
der jetzt die Leiter des Beobachters erklommen hatte

48 hundert 2 höher feuern 150 Meter rechts zwei
Gruppen

Und wieder ſauſten die Geſchoſſe in den Menſchenknäuel
da drüben

Die Kanoniere blickten mit einem Gefühl der Scheu auf
den Mann da oben der wie ſeine Uniform bewies einer der
Jhren war und d Weſen ſie doch ſo fremd anmutete

Aber er ließ ihnen keine Zeit zu Betrachtungen
Noch eins höher gellte wieder ſeine Stimme und ſeine

Augen ſchoſſen Blitze J4 hundert links halten
Die feindliche Batterie kam ins Wanken
Die deutſche Infanterie arbeitete ſich inzwiſchen langſam

im Gelände vor Ein Flugzeug erſchien über der feindlichen
Stellung und meldete dem r Stabe daß der Feind
große Verluſte habe und die Skellung nordweſtlich Mül
hauſens gegen einen Sturmangriff nicht mehr halten könne

Sturm raſten die deutſchen Hörner Sturm riefen
Was tat s daß rechts und links

ein Kamerad fiel Sein letztes Röcheln galt dem Siege ſein
brechendes Auge ſtrahlte nach Genugtuung daß wieder ein
Sieg erfochten ſei rortjesung folgt
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verbunden iſt ſtets durch das Königliche Konſiſtorium Die
obigen drei Gemeinden haben nun durch ihre Aufnahme in
den Gemeindeverband der Stadt Halle ſchon am 1 April 1900
ihre politiſche Selbſtändigkeit aufgegeben ſicher zum Vorteil
und zum Segen aller Beteiligten Wohl keiner wünſcht die
alten Verhältniſſe zurück Die früher getrennten Nachbar
gemeinden haben jetzt einheitliche Schul Polizei
Steuerverhältniſſe uſw Es dürfte nunmehr der Augenblick
gekommen ſein auch den kirchlichen taereenß zu
einer Stadtephorie anzubahnen wie faſt alle Großſtädte
nur einen Kirchenſprengel bilden Eine eventuelle Er
höhung der Kirchenſteuer in den ehemaligen Vorortgemeinden
um 3 Proz dürfte kein Hindernis ſein Vielleicht wären
die kirchlichen Gemeindeorgane der Alt wie der Neuſtadt
geneigt dem Königtichen Konſiſtorium einen diesbezüglichen
Antrag zu unterbreiten

Provinzidal Nachrichten
V WMerſeburg 25 Febr Städtiſches Die erſte

Lieferung von Dauerware an die Stadt ſeitens der hieſigenFleiſchermeiſter und Fleiſchwarenhändler iſt geſtern a gt

es wurden etwa 6 Zentner Wurſt geliefert Zur Einrich
tung von Kartoffeläckern im Hetzerſchen Tiergarten hatten ſich
120 Perſonen gemerdet Von dieſen wurden 35 ausgeloſt die
jeder ein etwa 400 Quadratmeter großes Stück Acker erhalten
Die übrigen 88 Perſonen werden bei den im Tiergarten ein
zurichtenden Gärten berückſichtigt werden Unweit unſerer
Stadt bei dem Dorfe Daspig werden jetzt 22 Morgen mit
Strauchwerk bewachſenes brach liegendes Land hergerichtet
und mit Obſtbäumen bepflanzt Hierzu ſind aus dem Merſe
burger Gefangenenlager 60 ruſſiſche Gefangene beſtimmt die
unter Aufſicht die Urbarmachung des Geländes ausführen
Dieſe gehen mit großem Eifer an die Arbeit Verpflegt wer
den ſie aus dem Barackenlager

Bitterfeld 25 Febr Verſtümmelt Der 18jährige
Arbeiter Mallekki aus Greppin war in einer hieſigen Fabrik mit
dem Reinigen einer Zerkleinerungsmaſchine beſchäftigt Durch
eine Fahrläſſigkeit kam die Maſchine wieder in Betrieb ergriff
den rechten Arm des jungen Mannes und riß ihn faſt bis zum
Ellenbogen ab Der Bedauernswerte wurde alsbald der Klinik
in Halle überführt

Gößnitz 25 Febr Was alles in die Lumpen
kommt Unter den in der Wollwoche hier geſammelten
Sachen befand ſich auch ein alter Damenmantel in en
Taſchen eine goldene Damenuhr und ein Armband gefunden
wurden Es gelang die Eigentümerin zu ermitteln ſo daß
ihr die Werteffekten zurückgegeben werden konnten

Eiſenach 25 Febr Wegen betrügeriſchen
Bankerotts wurde der frühere Lotteriekollekteur Guſtav
Seiffert auf Veranlaſſung des Unterſuchungsrichters in Haft
genommen Seiffert war auch Mitglied des Auſſichtsrats der
Thüringiſchen Creditanſtalt Mit dem Zuſammenbruch dieſes
Unternehmens deſſen früherer Direktor Hintze ſteckbrieflich
verfolgt wird ſteht die Verhaftung Seifferts nicht in direktem
Zuſammenhang

Kunſt und Wiſſenſchaft
Städt Handels Hochſchule Cöln Das Vorleſungs Ver

zeichnis für das Sommer Semeſter 1915 iſt ſoeben erſchienen
Dasſelbe iſt auch im zweiten Kriegsſemeſter trotzdem eine
Reihe von Dozenten unter den Fahnen ſteht reichhaltig
ausgeſtattet Es finden ſich in dem vorliegenden Ver
zeichnis 111 Vorleſungen und Uebungen in 184 Wochen
ſtunden Es entfallen auf die Volkswirtſchaftslehre 27 Vor
leſungen und Uebungen in 44 Wochenſtunden auf die Pri
vatwirtſchaftslehre 17 in 28 Stunden auf die Rechtslehre
8 in 14 Geographie Naturwiſſenſchaften und Technik 15 in
26 Verſicherungs und Genoſſenſchaftslehre 4 in 5 Sprachen
14 in 30 Ausbildung der Handelslehrer und Handels
lehrerinnen 10 in 12 und endlich auf die Allgemeinen Geiſtes
wiſſenſchaften 12 in 17 Stunden Die 16 r öffent
lichen Vorleſungen bieten weiteren Kreiſen reiche Gelegen
heit zur Erweiterung und Vertiefung ihrer Allgemein
bildung

S

Vermiſchtes
Das Ende der Futtermittelnot

Am geſtrigen Tage hielt der Chemiker Dr Hans Frieden
thal Nikolasſee im Verwaltungsgebäude des Bundes der Land
wirte zu Berlin einen Vortrag über ſeine Erfindung aus Stroh
Mehl Brot und Futterkuchen für Vieh herzuſtellen Der Ver
faſſer arbeitete ein Verfahren aus welches geſtattet aller Art
Pflanzenteile ſo fein zu mablen daß ſelbſt Säuglinge in der
Flaſche das Produkt trinken und wie ſorgſamſte Verſuche be
wieſen haben auch vorzüglich ausnutzen Fütterungsverſuche an
Schweinen ergaben daß dieſe Tiere ebenſo wie der Menſch mit
feingeriebenen Pflanzenſubſtanzen ſich ernähren laſſen Strohpuder
erwies ſich ſogar als ausgezeichnetes Futtermit Schweine
Das außerordentlich feine Strohmehl läßt ſich durch Kochen mit
Waſſer und Zugabe von Salz und etwas Butter eventuell etwasPflanzenextrakt oder Fleiſchertrakt in eine wohlſchmeckende Suppe
verwandeln welche alles enthält was der Menſch zur Ernährung
braucht Mit Kriegsmehl verbacken liefert Haferſtrohmehl ein
vorzügliches gut nährendes und gut ſchmeckendes Gebäck Viel
leichter noch als für Menſchennahrung iſt die Verwandlung von
Spreu Stroh und anderm Abfall pflanzlicher Herkunft in gut
nährendes Viehfutter Wie wiſſenſchaftliche lehren
enthält Stroh ebenſoviel Nährſtoffe und Stärkemehl als etwa
Kartoffeln Hafer und Gerſtenſtroh bedeutend mehr Die wich
tigen Salze ſind in bedeutender Menge im Stroh enthalten
Schweine Pferde und Hühner können in der neuen Form mit
Stroh ernährt werden wenn die geeignete Futterbeſchaffenheit
durch Backen des feingemahlenen Produktes erreicht wird
Rechnen wir den Zentner Stroh mit 1,20 2,00 Mark und das
Mahlen mit 1 Mark ſo koſtet 1 Zentner Strohmehlpuder etwas
mehr als 3 Mark im kleinen hergeſtellt gegenüber einem
Haferpreis von etwa 13 Mark

Hoffentlich beſtätigt ſich die Nachricht wenn man auch

betete Depeſchen

Einſchränkung des Trinkbranntwein
verbrauchs

Erhöhung der Preiſe für Brennſpiritus
WIB BVerlin 26 Febr Die Spirituszentrale die in

erſter Linie den Bedarf der Heeresverwaltung ſicherſtellt ſieht
ſich genötigt die u Branntwein für die mit un
vergälltem BVranntwein bedienten Verbrauchszwecke erheblich
einzuſchränken Für März iſt die Zuteilung von etwa 40 Proz
des durchſchnittlichen Monatsbedarfes der Großbetriebe und
ein etwas höherer Satz für die Kleinbetriebe vorgeſehen Auch
der Bedarf in Brennſpiritus wird nicht mehr im bisherigen
Umſange befriedigt werden können Beſonders werden all
mählich die Lieferungen für ſolche Zwecke wegfallen für welche
ein Erſatzſtoff vorhanden iſt Die weitere Regelung des
Branntweinverbrauchs wird im weſentlichen von dem Erfolg
abhängen welche die auf die Velebung der Branntwein
erzeugung gerichteten Bemühungen haben Der Verkaufs
preis wird durchgängig um 10 Mark für den Hektoliter bezw
10 Pfennig für den Liter Brennſpiritus erhöht werden müſſen

Pakete an deutſche Gefangene in Rußland
W TIB Verlin 26 Febr Nach einer weiteren Erklärung

der ruſſiſchen Regierung können den in Rußland internierten
deutſchen Zivilgefangenen durch Vermittlung des Kriegs
gefangenenbureaus beim ruſſiſchen Roten Kreuz in Peters
burg auch Pakete zugeſandt werden jedoch müſſen die Emp
fänger den Zoll entrichten

Der ruſſiſche Generalſtabsbericht
c B Amſterdam 26 Februar Der Petersburger Gene

ralſtab teilt mit Jn dem Abſchnitt von Kowno bis Olyta
am Njemen drangen unſere Vorpoſten vor und rückten am
Fluſſe weiter auf Jm Abſchnitt von Swentoiansk iſt Joja
auf dem linken Ufer in den Händen der Deutſchen die bei
Swentoiansk eine kleine Abteilung Jnfanterie auf das rechte
Ufer überſetzten Hier wurde gekämpft Am linken Ufer
des Njemen nördlich Grodno und am Bobr auf der Strecke
Stabine dauern die Kämpfe fort Vor Oſſowiec antwortete
unſere Feſtungsartillerie erfolgreich den deutſchen Batterien
Auf dem rechten Ufer des Narew fanden Kämpfe an der ge
ſamten Front ſtatt Der Feind ſammelt alle Kräfte in der
Richtung Novogrodsk und Prazsnysz Unſere Truppen
ſchlugen an verſchiedenen Teilen der Front Angriffe mit
großen Verluſten für den Feind zurück und machten kräftige
Gegenangriffe als der Feind den Orzitsfluß überſchritt

Leo Tolſtois Schriften in Rußland noch ſtaatsgefährlich
V TIB Petersburg 26 Februar Die Tolſtoianer Leſch

tſchenko und Bjelenki wurden wegen Verbreitung nicht
erlaubter Schriften Leo To ſtois zu einem Jahre Gefängnis
verurteilt Der Senat hat die Berufung abgewieſen

Beſondere Kennzeichen für amerikaniſche
Lebensmittelſchiffe

c B Genf 26 Februar Nach einer Privatmeldung aus
Paris ſollen alle Dampfer der Vereinigten Staaten die
Nährmittel für Europa befördern be ondere Kennzeichen er
halten deren Rachahmung Waſhington alsfeindſeligen Akt betrachten würde Jn den auf
die amerikaniſche Lebensmitteleinfuhr angewieſenen Ländern
ſollen gemiſchte Kommiſſionen die Verteilung überwachen
wobei den amerikaniſchen Konſulaten eine weſentliche Auf
gabe zugedacht wäre

Budget Kommiſſion
Die Schüler der höheren Lehranſtalten im Felde

W IB Berlin 26 Febr Die verſtärkte Budgetkommiſſion
des LAbgeorbnetenhauſes beendete heute die Beratung des
Etats der geiſtlichen und Unterrichts Angelegenheiten Bei
dem Kapitel Höhere Lehranſtalten teilte der Miniſter mit
daß von 11 600 Direktoren Profeſſoren und Oberlehrern 4000
in der Armee ſtänden Von 4300 in der Vorbereitung be
findlichen Kandidaten ſtehe ein Drittel in der Armee Bei
Ausbruch des Krieges ſeien 22600 Primaner und 15 600
Oberſekundaner vorhanden geweſen die über 17 Jahre alt
waren Von dieſen ſtänden 20 000 als Kriegsfreiwillige in
der Armee ſo daß angenommen werden könne daß faſt alle
dienſttauglichen Schüler im Felde ſtehen

Der frühere Chefredakteur der Krenzzeitung Dr Hermes F
M B Berlin 26 Febr Wie die Kreuzzeitung meldet

iſt der frühere Chefredakteur Wirkl Geh Oberregierungsrat
und Miniſterialdirektor a D Dr Juſtus Hermes heute früh
im faſt vollendeten 62 Lebensjahre plötzlich an einemſchlage verſchieden zahre per verz

Das Urteil im Prozeß Ohm
WTB Leipzig 26 Febr Jn der vor dem 5 Strafſenat

des Reichsgerichts ſtattgehabten Reviſionsverhandlung im
Prozeß gegen den ehemaligen Direktor der Niederdeutſchen
Bank Ohm und Genoſſen wurde heute nachmittag 3 Uhr das
Urteil verkündet Auf die Reviſion des Angeklagten Ohm

h

wurde das Urteil gegen dieſen Angeklagten ſo
weit er wegen eines Vergehens gegen S 88 Ahſatz 3 des BGVB
verurteilt worden und das Verfahren wegen Verjährung nach
dem Preßgeſetz als unzuläſſig eingeſtellt iſt Zum Zwecke der
Bildung einer neuen Geſamtſtrafe wurde die Sache an das
Landgericht Dorimund n Jm übrigen wurde
die Reviſion dieſes Angeklagten ſowie der beiden Angeklagten
Hartwig und von der Eſche ſowie die Reviſion der Staats
anwaltſchaft als unbegründet verworſen Bezüglich der Be
gründung wurde lediglich auf die Ausführungen des Reichs

vielleicht die übertriebenen Hoffnungen des Erfinders um ein
erhebliches einſchränken müßte

Weaffarwaorte zu Hambdurgo
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

ReichsWetter Dienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

27 Sebruar Abwechſelnd kalt windig
23 Februar Bewölkt teils beiter rauher Wind

März Milde bewölkt Niederſchläge
2 Rärz Meiſt bedeckt milde teils heiter
3 Märs Bewölkt mit Sonnenſchein windig rauh

anwults verwieſen

Srenge Juſtiz in Bulgarien gegen Feiglinge
V B Soſta 26 Febr Die Agence Vulgare meldet

Das Kriegsgericht Ruſſchuk hat in der Angelegenheit der
taprtulation es 33 Und 34 Meginente die gelegentlich des

LDinmarß es rumäniſcher Truppen in Bulgarien im Jahre
1913 gemeutert und ſich den Rumänen ergeben hatten ein

Urteil gefällt Ein Oberſtleutnant und zwei Majore wurden
zum Tode durch den Strang verurteilt
15 e wande ren d zum Tode verurteilt
waren wurden gem m von der Sobranje angenommenen
Geſetze begnadigt

Ein Major und

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 26 Februar Das Hauptmerkmal des heutigen
BörſenPrivatverkehrs bildete große Geſchäftsſtille Da
bei war das Angebot nicht belangreich daher konnten ſich die
Preiſe auf den meiſten in Betracht kommenden Gebieten be
haupten Angebot bei rückgängigen Kurſen herrſchte allerdings in
den Aktien der Daimler Motoren und der Rheinmetall Geſell
ſchaft Weiterhin machte ſich wieder eine gewiſſe Erholung dafür
geltend auch Adler Oppenheimer Aktien zogen dann merklich
an Die geſtrigen Aeußerungen des preußiſchen Handelsminiſters
im Abgeordnetenhauſe gegen gewiſſe Auswüchſe des r Börſenverkehrs wurden lebhaft beſprochen und machten Eindruck Wer

günſtige Reichsbankausweis und die guten Berichte über
die Eiſenmarktlage traten hierdurch ſtärker zurück Einheimiſche
Anleihen konnten ſich bei ruhigem Verkehr behaupten Von Jn
düſtrieaktien waren noch zu nennen und zwar als gefragt Elber

er Farben und Deutſche Wolle auch für Buſch und Han
noverſche Waggon Aktien Mannesmann und Thale Eiſen Aktien
beſtand Jntereſſe Von Montanaktien waren ſonſt Fried
richshütte Caro und Aumetz beachtet auch Hirſch Kupfer Aktien
wurden genannt Ausländiſche Roten wenig verändert An
dauernd verlangt waren Cable Transfers auch Holland ſteigend
und nordiſche Noten feſt dagegen öſterreichiſche Valuta weiter
re Tägliches Geld wie ſeither 2 Prozent und darunter

9 rivatdiskont zu 4 Prozent und billiger anzubringen
Getreide

Berlin 26 Februar Am Getreidemarkte war heute reich
liches Angebot von Gerſte zu bemerken Man forderte und be
zahlte für Lokoware 512 Mark für rollende Ware 495 Mark bis
502 Mark Mais wurde mit 540 560 Mark gehandelt Jnſonſtigen Futtermitteln ſind neue Zufuhren nicht eingetroffen
Auch iſt die Verteilung von Hafer an die Händler noch nicht ganz
geregelt Am Mehlmarkte hat das Geſchäft bedeutend nachge
laſſen da die Verſorgung der Bäcker mit Mehl nunmehr voll
ſtändig durch die Stadt erfolgt Trotzdem bezahlte man 46 Mk
für Weizenmehl für Roggenmehl 45 45,50 Mk Wetter Schön

Die nächſte Garnbörſe in Leipzig findet am Freitag den
12 März 1915 im Saale der hre Leſehalle Neue
Börſe Tröndlinring 2 Aufg Treppe B vom Börſengarten in der
üblichen Zeit von 2811 bis 1 Uhr und von 5 bis 6 Uhr ſtatt
Mit Rückſicht auf den ſtändig zunehmenden Beſuch empfehlen wir
unſern Leſern aus Spinner Weber und Händlerkreiſen den Be
ſuch der Garnbörſe die eine gute Gelegenheit zum Abſchluß von
Geſchäften und zur Ausſprache bietet Die Handelskammer Leip
zig die an die ihr bekannten Jntereſſenten noch beſondere Ein
ladungen ergehen laſſen wird iſt zu jeder näheren Auskunft bereit

Der Roheiſenverband beſchloß die Verkaufspreiſe für das
zweite Vierteljahr für ſämtliche Roheiſenſorten um 7 Mark die
Tonne zu erhöhen

Weitere Erhöhung der Stabeiſenpreiſe Die Vereinigung der
Stabeiſenwerke hat die Preiſe für Stabeiſen abermals um 5 Mk
die Tonne auf 125 Mark ab Oberhauſen erhöht

r für Drahterzeugniſſfe Jn der Verſammlung
der Drahtwerke am Freitag wurde beſchloſſen die Preiſe für
Drahtfabrikate abermals zu erhöhen und zwar für gezogenen
Draht von 13 auf 14 Mark für ſpitzen Draht von 12 auf
144 Mark für Drahtſtifte von 14 auf 15 Mark für verzinkten
Draht von 16 auf 18 Mark pro Doppelzentner

Erhöhung der Spediteurpreiſe Die Berliner Spediteurfirmen
haben neben den bisherigen Speſenſätzen einen Teu e
rungszuſchlag von 33 Prozent zu erheben Die Maßregel
wird mit einer allgemeinen Erhöhung der Löhne der Steigerung
aller Geſchäftsunkoſten der Preiserhöhung für Pferdefutter uſw
begründet

Preiserhöhung für Chrompoſtkarten Die neue Chrompoſt
kartenkonvention iſt wieder verlängert worden Zugleich wurde
eine der Preisſteigerung der Rohmaterialien entſprechende Er
höhung der Konventionspreiſe beſchloſſen

Maſchinenbau Akt Geſ Ph Swiderski in Leipzig Der Ab
ſchluß für das Geſchäftsjahr 1913/14 ergibt einſchließlich eines
l aus dem Vorjahre eine Unterbilanz von 434 809 Mk

veranlaßt durch die Betriebsſtockung bei Kriegsausbruch und die
gefährdeten Auslandsforderungen Die Verwaltung hat ſich in
folgedeſſen veranlaßt geſehen die Geſellſchaft unter ſtaatliche Ge
ſchäftsaufſicht zu ſtellen Die Generalverſammlung genehmigte
den Abſchluß und erteilte den Geſellſchaftsorganen Entlaſtung

Deutſche Zelluloidfabrik in Leipzig Der Aufſichtsrat des
Unternehmens hat beſchloſſen der auf den 8 März einberufenen
Generalverſammlung nach reichlichen Abſchreibungen i V 200 864
Mark und Rüchkſtellungen die Verteilung einer Dividende von
wieder 15 Prozent in Vorſchlag zu bringen Bekanntlich liegt der
Generalverſammlung auch ein Antrag auf Kapitalsverdoppelung
von 1,25 auf 2,5 Millionen Mark vor

Waren und Produkte
Getreide

Budavpeſt 26 Febr Getreidemarkt verkehrlos Weizer
kleie ruhig Wetter Bedeckt

Amaerikanische Warenmärkte,
Chicago 25 Februar Weizen Mai 15356 Juli 125

Mais Mai 7258 Juli 74 Marhafer 5622 Schmalz Mai
10,1756 Juli 10,855 Pork Mai 17,22 Juli 17,75 Rippen
Mai 9,7722 Juli 10,05

Newyork 25 Februar Weizen Mai 160 Juli 1315
Weizen loko 162 Mais loko 64 Kaffee 75 Zucker zentri
fugal

Berliner Großpreiſe für Fleiſch
Amtlicher Bericht der ſtädtiſchen Markthallen Direktion vom 26 Februm

Rindffeiſch Ochjenſleiſch pro 50 Kg la 80 93 Mk do la 72 82
Mk do lla 60 63 Mk Bullenfleiſch la 72 84 Mk do IIa 68 72 Mk
Kühe fett 60 63 Mk do mager 50 55 Mk do dän 48 55 Mk
Freſſer 60 70 Mk do dän 48 60 Mk Bullen dän 53 64 Mk
Kalbſkeiſch Doppellender 120 130 Mk Maſtkälber la 80 95 Mk do
lla 65 75 Mk Kälber ger gen 45 55 Mk Hammelfleiſch Waſt
lämmer 88 98 Mk Hammel le 81 86 Mk do la 78 80 Mk Schafe
80 87 Mk Schweineneiſach Schweine fette 96 116 Mk ſonſt Schweine
84 95 Mk

P ass erhbedeutes äber unter Nuh
Iser Egel ERhe Moläau
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untiortlt für den vollen Teil Stegitied Dyd
ben orttidhen Tert für Probinstalnachtichten Gericht Handel

Eugeyn Vrentmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Stlegfried Dyct für Ausland und letzte Räachtichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Abert BarthSämtlich in HalleDruck und Verlag von Otto Henudel

Zuſchriften an die Schriſtleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Rede hie e nicht an einzelne
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